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Deutſchland. f 
Berlin, 12. März. Prinz Napoleon, dem der Aufenthalt 
in Berlin erſichtlich gefällt, hat denſelben noch um einige Tage ver⸗ 
längert. Auch von Wien aus wird jetzt beſtätigt, daß der Prinz 
ſich vorerſt wenigſtens nicht nach Wien begeben werde. Die Ab- 
wejenheit des ruſſiſchen Geſandten, der zu dem diplomatiſchen Diner 
auf der franzöſiſchen Botſchaft nicht geladen war, iſt bekanntlich 
bemerkt worden. Herr v. Oubril hatte ſich übrigens, wie man höet, 
auch bei dem Peinzen nicht einſchreiben laſſen. 
— Der bieſige amerikanſſche Geſandte, Herr Bancroft, wird, 
wie man hört, nach der Ratifikation des Vertrages vom 22. Fe⸗ 
bruar wegen der Staats⸗Angehörigkelt, vorausſichtlich Vollmachten 
erhalten, zur Ausdehnung des Vertrages auf die ſüddeutſchen Stan- 
ten, mit welchen zu dieſem Behuf Unterhandlungen angeknüpft wer⸗ 
den ſollen. ; 
— Aus Königsberg bringt die „Prov.⸗Corr.“ folgenden halb⸗ 
ofſigtellen Bericht: In den letzten 14 Tagen find in den Preiſen 
der nothwendigſten Lebensmittel keine erheblichen Aenderungen ein⸗ 
getreten. Der Preis des Roggens iſt in den mittleren und jüd- 
lichen Kreiſen des Departements, namentlich in Pr. Eylau, Ra⸗ 
ſtenburg, Roeſſel, Pr. Holland, Mohrungen, Heilsberg bis auf 3 
Thlr. 5 Sgr., in den Kreiſen Braunsberg und Friedberg bis auf 
3, Thlr. 10 Sgr., in dem Kreiſe Oſterode auf 3 Thlr., in dem 
Kreiſe Ortelsburg auf 2 Thlr. 25 Sgr. geſtiegen, während in den 
nördlichen Kreiſen Memel, Labiau, Wehlau, Königsberg, Flſchhau⸗ 
ſen, ma er ca, 3 Thlr. 10 Sgr. beträgt, die Prrtoſteigerung ſich 
weniger bemerklich gemacht hat. Der Preis der Kartoffeln iſt im 
Kreiſe Memel, wo er früher auf 1 Thlr. 25 Sgr. fand, in Folge 
von Zufuhren aus Pommern auf 1 Thlr. 20 Sgr. pro Scheffel 
berunergegangen, in dem Krelſt Lablau auf 1 Täler. 10 Sgr. bis 
1 Tölt. 15 Sgr. geſtlegen; desgleichen zeigt ſich in den meiſten 
„anderen Kreiſen eine mäßige Preisſteigerung. Um den Bedarf für 

die Konſumtlon ſicher zu ſtellen, find far in allen Kreifen ſchon 

OGetrelde-Verkaufsſtellen (namentlich für Roggen und Erbſen) er- 
„tet; in den übrigen ſollen ſie in nächſter Zelt eingerichtet wer⸗ 

. N 1 wirklichen Mangel an Lebensmittel vorgebeugt 


3 


n w 
bat ſich turch dle Beſchränkung der Arbelten in den orſten für 
Dieſenigen Diſtrikte des Departements, wo ſich die größeren Forſi⸗ 
derlere befinden, thellweiſe vermindert. Andererſelts hat dagegen 
vas Zunehmen der Tage und dle einigermaßen mildere Witterung 

die ſonſtigen Draußen⸗Arbelten, namentlich an den Chauſſecbauten, 
ſch eichtert und ven Arbeitsverdtenſt verbeſſert. Die 
1 Arbeltsſtellen werden durch die in bie ) 


jenigen Kreiſen, wo die beabſichtigten Chauſſeebauten noch nicht 


fligen größeren Arbeſtsſtellen fehlt, wird noch über Mangel an Ar⸗ 
Ae geklagt. Während ſich die Lage der gemeinen Ar- 
beiter im Ganzen in den letzten Wochen wenigſtens nicht verſchlim⸗ 
mert hat und für die nächſte Zeit noch eine weſentliche Verbeſſe 
rung gehofft werden darf, iſt die Lage der kleinen Handwerker fort⸗ 
dautend eine ſehr üble. Was zu ihrer Unterſtützung Seitens ein- 
elner Stadtkommunen, jo. wie durch die Vereins thätigkeit durch 
größere Beſtellungen von Handwerksfabrikaten oder Gewährung von 
kleinen Darlehnen geſchehen, hat bisher nur eine vereinzelte, im 
Allgemeinen eine ſehr unzureichende Hülfe gewährt. Was den all⸗ 
gemeinen Geſundheltszuſtand betrifft, ſo hat ſich der Typhus nach 
den Kreijen Pr. Holland, Braunsberg, Heiligenbell, Pr. Eylau, 
Königsberg (namentlich auch die Stadt), Fiſchhauſen, Wehlau, La⸗ 
diau weiter verbreitet, tritt jedoch meſſtens nur vereinzelt auf und 
hat bisher im Ganzen nicht einen beſonders gefahrdrohenden Cha⸗ 
rakter angenommen. Die Priv itwohlthätigkeit entfaltet nach wie 
dor ihre wahrhaft erfreuliche Thätigkeit, namentlich in der Unter- 
haltung der zahlreichen Suppen-Anftalten, dem Verkauf von Lebens⸗ 
mitteln zu ermäßigten Prelſen, Beſchäftigung der Frauen durch 
Spinnen und ſonſtige Handarbeiten, wofür der Lohn meiſt in Le⸗ 
bene mitteln währt wird. 

Hamburg, 11. Mär. Wie der „H. C.“ mlttheilt, iſt 
ein dringlicher Antrag wegen eines Nachtrages zu den Verordnun⸗ 
gen in Betreff des Auswandererweſens vom Senat an die Bürger⸗ 
ſchaft gelangt. Es wird in dleſem Antrage mitgetheilt, daß die 

ewanderer⸗Verordnungen vom 30. April 1855 auf Grund der 
ſeltdem gemachten Erfahrungen, der amerikaniſchen Gejepe und der 
Bremiſchen Verordnungen ſchon ſeit längerer Zelt einer umfaſſen⸗ 
ven Reviſten unterzogen ſind, auf Grund deren eln neuer Ent- 
muff der Aus wanveter⸗Deputatlon zur Berathung vorliegt. Die 
Kalaſtrophe auf dem „Leibnitz“ hat aber den Senat veranlaßt, von 
dleſer zettraubenden Geſammt-⸗Reviſio e im gegenwärtigen Augen⸗ 
blicke abzufehen und auf eine möglichſt ungeſäumte Durchführung 
der wünſchenswerthen Berbeſſerungen im Elazeinen Bedacht zu neh⸗ 
men, und dieſe in Form eines Nachtrages zu den beſtehenden Ver⸗ 
ordnungen ſofort einzuführen, wobel die Mitgenehmigung der Bür⸗ 
gerſchaft, die eigentlich nut theilweiſe erforderlich ſein würde, für 
die ganze Vorlage der Vereinfachung wegen erbeten wird. Der 
vorgelegten Verordnung entnimmt der „H. C., daß auf allen Aus- 
wandererſchiffen eine beſondere Abthellung für einzeln reisende 
tauenzimmet herzuſtellen iſt, und ebenſo für alle unverhelratheten 


tr 14 Jahre alten männlichen Paſſaglere; daß die übrigens auch 


letzt ſchon übliche ärziliche Unterſuchung aller Pafjagiere vor der 
inſchiffung geſeßlich vorgeſchrleben wird; daß auf allen Auswan⸗ 
derer ſchtffen wenigſtens Ein zur Krankenpflege geeigneter ſerfeſter 
Dann mitzunehmen if; daß Speifen für Kranke und Kinder mit- 


Wnehmen find; nämlich Rothwein, Zucker, Sago, Hafergrüße, Perl⸗ 


Die Gelegenbelt zur Beſchaftigung von Arbeitern + 


ablreich] legenheit beschaftigt fortwährend ſaſt g 
oe, eſſe., ue Welt if jezt dauer eig 


bei Oſterove, Alenfeln und Gerdauen noch eine ſehr willkommene 
And hoffentlich recht wirkſame Vermehrung erfahren. Nur in den⸗ 


daben in Angriff genommen werden können und es auch an ſon⸗ 


graupen in beſtimmten Ouantltäten und eine Medlzinkiſte mtt vor⸗ 
geſchriebenem Inhalt. Das mitzunehmende Trinkwaſſer muß ge⸗ 
hörig abgelagert und filtrirt ſein, und das Quantum deſſel ben wird 
von 1 auf 1½ Orboft per Paſſagler für 13 Wochen erhöht. 
Das unterſte Deck ſoll nur mit beſonderer Erlaubniß der Behörde 
von Pafjagteren benutzt werden dürfen,. An Stelle der bisherigen 
von der Handelskammer erwählten ſollſen zwel von der Deputation 
zu erwählende, von dem Senat zu beeidigende Beſichtiger treten, 
die jedes Mal für ein Jahr erwählt en und 1500 Mk. Ge⸗ 
halt beziehen. (Die zweit Beſichtiger, welche voriges Jahr bei den 
Schiffen fungirten, wegen deren jetzt Unterſuchung eingeleitet iſt, 
find einſtwellen ſuspen dirt.) Es folgen noch Vorſchriften über die 
Pflichten des Kapitäns und über den Aus wandererkontrakt, ſo wle 
die Vorſchrift, daß die Abgabe für jede direkt beförderte Perſon 
von 2 auf 4 Schillinge erhöht A. in Betreff der indirek⸗ 
ten Beförderung ſind Vorſchriften gegeben, die den jetzt ſchon be⸗ 
ſtehenden Zuſtand geſetzlich regeln. — Das Auswandererſchiff 
„Lord Brogham“ von der Linie R. M. Slomann's, welches durch 
die 108 auf ſeiner Hinreſſe geſtorbenen Auswanderer eine jo 
traurige Berühmtheit erlangte, 10 4 Morgen wieder an die 


Stadt gelangt. Sofort begab ſich. ie vom Senat niedergeſetzte 
Unterſuchungs⸗Kommiſſton (Senator 1 
Hafenbramte ꝛc.) an Bord, um Schiff und Proviant zu beſichtigen. 

Stuttgart, 10. März. ade Sein u if 


nunmehr wirklich von der Kandidatur zum Zollparlament zurückge⸗ 

treten. Er hat dleſes in einer gedruckten Anſprache an die Wäh⸗ 

ler des achten Wahlkreiſes ern Da er ausführt, daß er 
ſche 


den politiſchen Standpunkt der deutſchen Partei theile und fort⸗ 
fährt: „Dieſe, meine Anſchauung hat den erwarteten Anklang 
unter den Wählern des achten Wahlkeeiſes gefunden. Zu meinem 
lebhaften Bedauern iſt vielmehr die — dazu benußt 
worden, den blinden Preußenhaß zu predigen und auf die Zerrei⸗ 
ßung derjenigen Bande hinzuarbelten, welche unſere Reglerung mit 
dem norddeutſchen Bunde durch feierliche Verträge geknüpft hat, 
Verträge, welche ihre verſöhnende Wirkung eben durch die Wahlen 
zum Zollparlament äußern ſollten.“ Bedenkt man, daß es die 
Kandidatur des Miniſters v. Mittna „welche von den Wäh- 
lern des achten Kreiſes der des en Langenburg vorgezogen 
wird, ſo wird man glaublich find af unſere Regierung ſich 
ducch die obige Anſprache nicht geſchmeichelt fühlt. 


f Mi Aus ud. 
Paris, 10. März. Die 


mac-Kerveguen'ſche Ange⸗ 
hließlich das Tagesinter 


Schließlich find denn auch d 
geſchehen pflegt, einander ſelbſt in die Haare gerathen. Es iſt ein 
neuts Aktenſtück ans Licht gekommen, ein notarteller Akt, in wel- 
chem Herr v. Kerveguen am 7. März koaſtatirte, er habe ſchon am 
4. März dem Redakteur des „Pays“, Hen. Granier v. Caſſagnac, 
die ausdrückliche Erklärung gegeben, „daß die Erwähnung des 
„Journal des Dédats“, der „Revue des deux Mondes“, der „Li- 
berté“ und des „Avenir national“ in irgend welchen Papieren aus 
dem Varenneſchen Nachlaß auf einem Jerthum beruhe und für 
nichtig zu erachten ſel“; er habe befagten Herrn daher aufgefor⸗ 
dert, von den ihm in dieſer Bezlebung zugeſtellten Notizen keinen 
Gebrauch im „Pays“ zu machen. Mit dieſer Erklärung begab ſich, 
wle ein zweiter notarieller Akt feſtſtellt, der Notar Gendrter am 
7. Morgens zu Granier de Caſſagnac und forderte ihn in aller 
Jorm auf, von der Veröffentlichung des Crieppſchen Briefes, der 
die bekannte „Arrthümliche“ Erwähnung jener Blätter enthielt, ab⸗ 
zuſtehen; Hr. Caſſagnac legte aber, wie das aufgenommene Pro- 
tokoll weiter feſiſtet, Proteſt gegen dieſen Einſpruch ein, und ber 
rief ſich auf die Erklärungen, welche Kerveguen ihm früher über 
die Echtheit aller ihm übergebenen Kopien zugeſtellt und die et 
ſchriftlich in Händen habe. — Granter de Caſſagnac wollte ſich 
alſo nicht blamiren, nachdem er einmal die ſechs Zeitungen öffent⸗ 
lich denunzirt und von ihnen die Zuſicherung der Strafloſigkett für 
die Veröffentlichung der Bewelsſtücke verlangt hatte; er hätte bei 
Weglaſſung des gefälſchten Crispi'ſchen Briefes gegen vier der ge- 
nannten Blätter gar nichts vorbringen können, und ſo ließ er denn 
am 7. Nachmittags jenes Schriftſtück trotz des Kerve uen'ſchen Pro- 
teſtes dreiſt vom Stapel, und überließ es dieſem feinem: Freunde, 
ſich dann tegendwie aus der Affaire zu ziehen. Er ließ als Kom⸗ 
mentar zu dem Cxiepi'ſchen Briefe nur ein Schreiben abdrucken, 
das Hr. v. Kerveguen ſchon am 29. Februar an ihn gerichtet 
hatte, und in welchem er ihm nottſizirte, daß die Namen der vier 
Zeitungen allerdings nicht in jenem Briefe, aber in anderen Va- 
renne ſchen Dokumenten votkämen. Da nun aber die vier Zel- 
tungen Hru. v. Kerveguen jetzt mit einem Prozeſſe bedrohen, wenn 
er nicht mit den weiteren im Beiefe, vom 29. Februar ſo vag be⸗ 
zeichneten Schriftſtücken hervorttete, wird dieſem die Sache doch zu 
bedenklich, und er läßt nun die notartellen Akte veröffentlichen, 
aus denen ſich ergiebt, daß Hr. v. Kerveguen ſich ſchon am 29. 
Gebruar bis 4. März die Sache wleder anders überlegt und ge⸗ 
funden hatte, daß die Namen jener A Blatter in dem Barenne- 
ſchen Nachlaß nirgends vorkommen, und daß er dies Hrn. Glanter 
de Caſſagnac notariſch notifipiet hat. Dieſe Herren haben nun 
unter tinaader auszumachen, welcher von Beiden ſich bel 4dieſer 
Denunziation, deren Richtigkeit ſie jetzt beide verleugnen müſſen, 
ebrenhafter benommen hat. — Uebrigens bringt das „Stelce“, wel⸗ 
chem von Mitgliedern des Ehrengerichts Kopten der Varenne'ſchen 
Papiere in der italteniſchen Urſprache zugeſtellt worden find, eine 
Anzahl von Beiſpielen in Betteff der Fälſchungen, welche ſich Ker⸗ 
veguen erlaubt hat, die dieſen vollſtändig verurtheilten, ſelbſt wenn 
hierzu nicht ſchon jene Fälſchung des Crlepſſchen Briefes hinrelchen 


„ Peterſen, Dr. Föhring, 


es bel folgen Niederlagen zu 


Wellonkreiſe. 
ren beſitzt, die Caſſagnac betreffen, möchte gern gezwungen wer⸗ 


reis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel, 1 Then 7½ Sgr. 
monatlich 12 ½ Sgr., 
für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1868. 


ſollte. So ſchreibt Crispi unter Anderm am 1. Auguſt 1860 aus 
Palermo: „Ich habe noch keine einzige Zelle von dem Korreſvon⸗ 
denten erhalten, den Sie für unſere „offizlelle Zeitung für Sizi⸗ 
lien“ eingeſetzt haben (que vous avez constitué pour notre 
Journal offiziel de Sicile.) He. v. Kerveguen girbt Bieje Stelle 
in angemeſſener Verkürzung wieder wie folgt: „Ste baben als 


unſer offizielles Journal das „Siölce" eingeſetzt. Vous avez Con- 


stitus pour notre journal officiel le „Sièlce“).“ An der ein- 
digen Stelle, welche die „Optnton nationale“ graviren ſoll, beißt 
es im urſprünglichen Texte: „Wir ſchicken Ihnen einen Wechſel von 
2000 Franken, um unſer Abonnement auf die „Opinton nattonale“ 
und Ihre Korreſpondenzkoſten zu bezahlen“. Hr. v. Kerveguen 
ſtrich hier einfach die Worte „und Ihre Korreſpondenzkoſten“. Der⸗ 
artiges kommt faſt in jedem Aktenſtücke vor, welches Hr. v. Ker⸗ 
veguen kopirt hat, und der Skandal iſt jo arg, daß kein einziges 
Blatt auch nur entfernt mehr dem „Pays“ zu Hülfe zu kommen 
wagt, ſelbſt die „Patrie“ entrüſtet gegen daſſelbe zu Felde zleht 
und der „Conſtituttonnel“ nichts thun kann, als die ganze Sache 
todtſchweigen. Dies iſt das Ende des von der Regierung und der 
Kammermajorität jo ſtark begünſtigten Verſuchs, die Preſſe zu dis⸗ 
kreditiren. f 

Paris, 10. März. Es beſtätigt ſich, daß das Haus Roth⸗ 
ſchild mit der italteniſchen Reglerung wegen Enbloc-Ankaufs der 
Kirchengüter in enge Unterdandlungen getreten iſt. Es handelt 
ſich gutem Vernehmen nach um Gründung einer Geſellſchaft, welche 
Grund- Obligationen auf jene Güter ausgeben ſoll, während Roth⸗ 
ſchild hierauf dem Florentiner Kabinet Vorſchüſſe in bohem Be⸗ 
trage leiſten würde. Bei dieſem Uebereinkommen müßten aller⸗ 
dings dieſe Beſißungen zu ſehr niedrigen Preifen in die Hand 
jener Geſellſchaft gelangen, da der Rothſchild'ſche Plan darin be- 
ſteht, es der päpſtlichen Regierung zu ermöz lichen, nach und nach 
ſo viel Obligationen jener Geſellſchaft, als irgend moglich, und 
mithin die ſequeſtrirten Güter ſelbſt wieder zu billigen Preiſen an 
ſich zu bringen. Dieſe Güter würden denn ein aller Privilegien 
beraubtes Privatelgenthum und mithin ſelbſt in den Händen des 
Klerus unantaſtbar geworden ‘fein. — In Finanzkreiſen ſpricht man 
vlel von einem Prozeß, welchen die Geſellſchaft der Docks von 
St. Quen gegen den urſprünglichen Konzeſſtons-Inhaber der Kom- 
pagnie, den Kompontſten und Senator Fürſten Pontatowsky, ehe- 
maligen toskantſchen Geſchäftsträger in Paris, angeſtrengt bat. 
Der Fürſt hatte ſich zur Ausbeutung der ihm verlichenen Kon⸗ 
zeſſton mit dem Bankhauſe Ardeuln, Ricard u. Co., dem Grafen 


Branickt und dem Grafen Leopold Lehon verbunden, und mit ibnen 
aß der Ausgang ein für [und unter ihrer: perſönlichen und ſolidariſchen Bürgſchaft 20,000 


pital von 10 Mill. 


Fr. repräſenttren. Als nun die Geſchäfte begonnen und elngelel⸗ 


tet wurden, ellten ſich alsbald Unordnungen aller Art eln. We⸗ 


nigſtens behaupteten dies die Aktionäre, die deshalb bet dem Ver⸗ 


waltungsrath Beſchwerde führten, worauf die uiſprünglichen Kon⸗ 


zeſſtons-Inhaber ihre Entlaſſung nahmen. Jetzt erſt ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß trotz der Garantte dieſer Herren an 3500 Aktten noch 
nicht begeben waren, deren Betrag die Herren Ponlatowskl und 
Genoſſen an den neuen Verwaltungsrath zu zahlen ſich weigerten. 
Daraus entſpann ſich nun ein Prozeß, der in erſſer Jaſtanz zu 
Gunſten des Fürſten Poniatowekt und Genoſſen entſchieden wurde. 
Vor dem Appellhofe aber verlief die Sache anders, und die Ver⸗ 
urtheilung der letzte ren ſollte eben erfolgen und die urſprünglichen 
Konzeſſtonäre gezwungen werden, die 3500 Aktien, an denen fie 
mittlerwetle viel verloren hatten, voll einzuzablen, als hohe Ein- 
flüſſe dazwlſchen traten, welche es dahin brachten, daß dieſe Herren 
nur den Betrag von 1,750,000 Fr. zu zablen hätten, während 
man ihnen die Zinſen erließe. Da diefe Baſis einer Verſtändi⸗ 
gung von beiden Parteien angenommen ward, fo verſchob man die 
Verkündigung des auf dieſen Grundlagen aufgeſetzten Urtheils, 
bis es dem Herrn Pontatowekt gelungen fein werde, ſich mit ſel⸗ 
nen Kompagnons über die Höhe des Betrages zu einigen, der 
jedem von ihnen zur Aufdringung der Summe von 1,750,000 
Fr. zufallen werde. Doch ſteht ein dieſem Vergleiche eniſprechen⸗ 
des Uetheil von dem Momente an zu erwarten, in dem die Herten 
unter ſich jene Ausgleichsſumme aufgebracht. 

— Heute Morgen iſt der um 10 Uhr 20 Min. von Köln 
bier: eingetroffene Eiſenbahnzug mit einem anderen Zuge zuſammen⸗ 
geſtoßen. Mehrere Relſende erhielten Kontuſtonen; fie konnten id 
aber doch, nachdem ihnen die erſte ärztliche Behandlung zu Theil 
geworden war, nach ihren Wohnungen begeben. 

— Der Kerveguen'ſche Skaadal ſchlägt immer größere 
Girardin, der einen hübſchen Aktenſtoß von Paple- 


den, dieſe Schriftſtücke zu veröffentlichen. Er wird heute Abend 


den auf wilder Flucht beſtadlichen Redakteur des „Pays“ hierzu 


aufſtacheln. Kerveguen ſelbſt ſoll nach Spanten abgeteift fein, um 
einen Prozeß zu überwachen, den er dort wegen eines Betrages von 
3 Mill. mit der Eiſenbahn-Kompagnle Reres-Tadix führt. Die Regte⸗ 
rung bezeigt immer größere Luſt, ſich von Caſſagnac und Kerve⸗ 
guen förmlich loszuſagen. Der einzige wirklich durch eine mit feiner 
Namensunterſchrift verſehene Quittung über 6000 Fires. kompro-⸗ 
mittirte Journaliſt Hippolyt Caſtille weiſt heute nach, daß der von 
ihm damals herausgegebene „Esprit Publik“ ihm ſelbſt einen baaren 
Verluſt von 14,000 Frcs. eingetragen habe. Herr Caſtille war 
übrigens bis vor einigen Monaten Sekretär der Redaktlon der La⸗ 
guétonntèfe'ſchen „France“. 

London, 10. März. Die „Verſammlung der Atmen Lon⸗ 
done“ iſt allerdings vor ſich gegangen, war aber nichts als eln 
Spottbild deſſen, was man hier unter einem „öffenklichen Meeting" 
verſteht. Ja dem welten Raume fanden ſich einigt Hundert Leute 
als die einzigen zuſammen, die dem unter der Loſung Mangel v 


Mangel! erlaſſenen Rufe Folge leiſteten, und biefe wenigen gebör⸗ 
ten zumelſt in die edle Zunft der Strolche und Tagediebe. Auch 
das weibliche Geſchlecht war vertreten. Ein Herr Roberts, ſeines 
Standes Kaufmann a. D., eröffnete als Vorſihender die Berſamm⸗ 
lung mit einer gewaltigen Strafrede gegen den Freihandel, die 
Wurzel alles Uebels. Idm folge ein Irländer, durch Aus ſprache 
und Namen als ſolcher gekennzeichnet; er donnerte gegen die Laſter 
der Reichen und pries die Tugenden der Armen. Ein biederer 
Pumpenmacher erhob ſich, um den beiden Vorrednern ihren Unflan 
nachzuweiſen. Ein Schubflicker zog mit gar dunkeln volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Lehrfägen, es war nicht recht klar, ob für oder gegen 
den Grundbeſitz zu Felde, und ein Tagelöhner wies auf die Bank 
von England din; dort ſei, was den Armen fehle. Die mit jo 
vielem Lärm angekündigte Verſammlung ſchloß endlich wie eine 
richtige Poſſe; die Mebrzadl lief auseinander und die Uebrigen er⸗ 
Härten, den Vorgang für Unſian. 

Humänien, Die rumäuiſche Regierung hat an die Ver⸗ 
treter der fremden Mächte in Bukareſt eine Note gerichtet, in wel⸗ 
cher fie eniſchledene Verwahrung gegen die Gerüchte über der Tür⸗ 
kei feindliche Banden einlegt, die ſich in Rumänien gebildet haben 
ſollen. Es heißt am Schluſſe: Wir nehmen Ihre gefällige Ver⸗ 
mittelung. in Anſpruch, um Sie zur Einleitung der nöthigen 
Schritte zu erſuchen, damit Ihre Regierung von der wahren Sach⸗ 
lage unterrichtet werde, denn wir ſind überzeugt, daß, ſobald erſt 
die Wahrbelt den Regierungen bekannt iR, die öffentliche Meinung 
nicht ſäumen werde, von ihrem Jerthum zurückzukommen, und daß 
hierauf uns gegenüber Vertrauen an Stelle ungerechlfertigter Be⸗ 
ſchulvigungen treten werde. Es iſt dies um jo unerläßlicher, als 
das Festhalten an einer ungerechten Anklage im Lande ſelbſt Be⸗ 
unrubigung erzeugt, und demſelben die Beſorgniß aufdrängt, #5 
jene falſchen Nachrichten, die man ausſprengt, nicht ein vorbedach⸗ 
tes, gebeimes Ziel hätten, einer böswilllgen und ſelbſt die Sicher⸗ 
heit Rumäniens bedrohenden Abſicht entſprängen. Dergleichen An ⸗ 
griffe And, wie Sie wiſſen, weder geeignet die lonere Rube zu 
fördern, noch dienen ſie dazu, die guten Beziehungen zu befefligen, 
welche die Regierung Seiner Hoheit ſtets von Herzen beſtrebt war 
mit allen europälſchen Mächten und namentlich mit den Garantie- 
müchten zu unterhalten, an welche Letzteren wir überdies durch das 
Gefühl der Erkenntlichkeit gefeſſelt find. Ich könnte nicht ſchlie⸗ 
ßen, ohne Ihnen die formelle Verſicherung zu geben, daß die Re⸗ 
glerung Sr. Hoheit alle Maßregeln getroffen bat, nicht um Unter⸗ 
nehmungen zu vereiteln, die auf keinem Punkte des rumäniſchen 
Gebietes vorbereitet worden ſind, ſondern um vorzubeugen und 
auch die mißtrauiſchſten Gemütber zu beruhigen. Genehmigen Sie 
36. : (Gezeichnet) Stefan Golesko. 

Konſtautinopel, 8. März. Der Sultan bat den Fer⸗ 
man unterzeichnet, welcher einer delgiſchen Geſellſchaft den Bau 
des Elſenbahnnetzes in der europälſchen Türkel übeträgt. Die 
Uaterhändler der Geſellſchaft, der öſterreichlſche Gehelmerath Graf 
Bihy und Graf Ville, find. beim Abſchlede mit Orden dekorirt 
worden. 


Pomme ru. 7 
Stettin, 13. Mär. (Sitzung der polytechniſchen Geſell⸗ 
ſchaft vom 6. d. M.) Herr Jentzen legte der Geſellſchaft mehrere 
neue Gasbrenner vor, u. A. den Brönner ſchen Patent-Brenner, 
ſowie den neuen Wiener Brenner und veranſtaltete mit denſelben 
mehrfache Verſuche zur Vergleichung des reſp. Gasverbrauchek. Um 
die Uaterſuchungen mittelſt des Photometers und ber Gasmeſſer 
genauer und sorgfältiger anftelen zu können, wird eine Kommiſ⸗ 
ſion aus den Herren Stadtrath Bock, Direktor Korndardt und Dr. 
Kremer gewählt, welche gemeinſam mit Herrn Jeuzen und dem 
bier anweſenden Jabeikanten Spißlopf aus Wien die nöthigen 
Unterſuchungen machen und darüber Bericht erſtatten werden. — 
Herr Dr. Delbrück bielt hierauf einen längeren Vortrag über den 
von Herrn von Leſſeps projektirten und bereits zum Theil ausge- 
führten Kaual durch die Landenge von Suez zur materiellen Ver⸗ 
bindung des rothen und des mitteländiſchen Meeres. Redner ſchil⸗ 
derte zunächſt die auf der Pariſer Ausſtellung mit großen Koſten 
ausgeſtellten Modelle und Relifdarſtellungen des Kaualbaues und 
ging dann im Einzelnen auf die Arbeiten an demſelben über. Der 
Kanal geht von Port Said am Mittelmeere in der Richtung auf 
Suech am rothen Meere. Durch die bisberigen Arbeiten iſt die 
Stricke von Port Said bis Jemallla (ungefähr die Hälfte des 
Weges) 2 ½ Metres tief bergeſtellt. Ebenſo find die großartigen 
Molen-Anlagen bei Port Sad, welche einen ſicheren Hafen für 
einlaufende Schiffe ſchaffen ſollen, zum Theil ſchon vollendet. In 
den erſten Jab ten wurden zu den Arbeiten von Seiten des Vice⸗ 
Königs von Egypten Eing borene (Jellahs) geſtellt, ſpäter aber 
zurückgezogen. Da auswärtige Arbeiter nicht zu haben waren, 
wurden großartige Maſchinenfabriken in Port: Said angelegt und 
in denſelben die in großer Anzabl nöthigen Maſchinen, hauptſäch⸗ 
lich Bagger, bergeſtellt. Mit dieſen Baggern find bis jept circa 
20 Milltonen Kubikmeter Erde aus dem Kanalbett herausgearbettet 
und bleiben noch circa 30 Millionen zu heben. Eine der erſten 
Vorarbelten zu dem Kanal war die Anlage eines Süßwaſſerkanals 
aus einem in der Nähe von Calro belegenen Süß waſſerſee längs 
der ganzen Kanallinſe. Dieſer Süßwaſſer⸗Kanal ermöglicht auch 
die Arbeiten der Bagger auf der Strecke von Jsmailia ſüdwäcte. 
— Redner erläuterte ſodann die Schwierigkeiten der letzten Strecke 
bis Suez und führte an, daß auf Grund der bedeutenden Ab⸗ 
kürzung des Weges von Gibraltar nach Oſtindlen durch den Ka- 
nal ſtatt um das Kap der guten Hoffnung eine Rentabilität 
möglich ſei. — Es wurde hierauf zur Beantwortung der einge⸗ 
gangenen Fragen geſchritten. Ein Auswärtiger flägt im Intereſſe 
eines Freundes in Ebina an, ob das Seewaſſer nicht durch Fil- 
tration zum Begleßen von Pflanzen tauglich gemacht werden könne. 
Es wurde dies von mehreren Seiten verneint. — Herr J. G. 
Weiß theilte mit, daß in ſeiner Jabrit Katechu zur Verhütung des 
Keſſelſteins wenig genupt, dagegen Sprup ſich als ganz vorzüglich 
erwleſen habe. Von anderer Seite wurde dagegen Katechu als 
das beſſere Mittel empfohlen. — Dr. Delbrück machte darauf auf- 
merkſam, daß bei Hochdruck-Maſchinen andere Mittel angewendet 
werden müßten, als bel Niederdruck-Maſchinen; daß überhaupt ein 
jeder für den beſonderen Fall das Beſte ausprobiren, und danach 
verfahren müßte. 
— Der Provlnzial⸗Landtag hat ſich mit den Vorlagen wegen 
ber künftigen Vertretung Orabow's im Stande der Städte und 


wegen einzelnen Ergänzungen, reſp. Abänderungen der Fiſcherei⸗ 
Ordnung für Neuvorpommern einverſtanden erklärt. 

— Von der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
wird mit Genehmigung der Königlichen Regierung durch die Kö⸗ 
nigliche Schifffabrts⸗Kommiſſion jedem von Swinemünde ausgehen 
den deutſchen Schiffoführer ein Exemplar der „Verhaltungemaß⸗ 
regeln für Schiſſbrüchige bei Rettungen durch Raketen- oder Mör- 
jrr-Apparate" mit der Aufforderung ausgehändigt, daſſelbe auf 
feinem Schiffe zur Kenninig der Mannſchaft zu bringen und da⸗ 
für zu ſorgen, daß jeder Mann der Beſaßung ſelbſt Einſicht davon 
nehmen kann. Durch die Grabower Navigatlonsſchule wird jedem 
Schüler, der das Steuermanne Examen beſtanden, ebenfalls ein 
Exemplar eingehändigt. 

— Wie man uns mittheilt, ſoll geſtern Nachmittag in dem 
etwa 1½ Meile von bier entfernten Dorfe Neukirchen ein 
bedeutendes Feuer ausgebrochen ſein, das binnen kurzer Zeit be⸗ 
reits 8 Gebäude faſt total eingtäſchert hatte. Nähere Data lle⸗ 
gen uns indeſſen noch nicht vor. 

— Einem in der Pelzerſtraße Nr. 12 wohnhaften Arbeiter 
wurden geſtern aus einer verſchloſſenen Kiſte 5 Thlr. und eine 
Quantität Kaffee geſtohlen. 

— In der vorlepten Nacht beſtieg der mit ſeinem Jahrzeuge 
beim Thurow'ſchen Krahn an der Oberwiek liegende Kahnſchiffer 
Auguſt Roſin aus Torgelow bei Ueckermünde den zum Fahrzeuge 
gehörigen Anhang, (Boot), wo er noch etwas zu thun hatte. Da 
er nicht auf den Kahn zurückkehete, man auch bei ſpäterer Nach⸗ 
ſuchung das Boot leer fand, iſt wohl mit Beſtimmtheit anzuneh⸗ 
men, daß er über Bord gefallen und ertrunken if. Die Leicht 
war bis geſtern Abend indeſſen noch nicht aufgefunden. 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, den 
Ober⸗Zoll-⸗Junſpektor, Regierungs-Afjefjor Del tus in Swinemünde 
zum Regierungs-Rath zu ernennen. 

Wollin, 12. Mär. (Od.-Z tig.) Der letzte Sturm hat 
bier ſehr viel Schaden verurſucht. Die maſſive Cha iſſeebrücke nach 
Swinemünde iſt vollſtändig abgebrochen und die ganze Paſſage geht 
nun durch die grundloſen Wege über Mokratz. Große Zerſekähne 
find über 500 Schritte weit auf das Land geſchleudert; in Hagen 
iſt das Dach eines Hauſes auf ein anderes Gehöft geſetzt, und in 
den Forſten find die ſtärkſten Bäume entwurzelt, fo daß es ein 
großes Glück war, daß der Sturm nicht lange anhlelt, da der 
Schade dann gewiß furchtbar geworden wäre. 

Cöslin, 11. März. Der hier veranſtaltete Bazar hat die 
Summe von 858 Thlr. 16 Sgr. für die Nothleidenden des hle⸗ 
figen Regterungsbezirtö ergeben. Der Erlös iſt in folgender Welſe 
vertheilts 1) Dem Landrath v. Gerlach bier für den Fürſten⸗ 
tbumer Kreis 250 Thlr. 2) Der Stadt Cöslin und zwar dem 
Frauenverein und dem Suppenverein zu gleichen Theilen 200 Thlr. 
3) Dem Regierungs-Präfldent v. Götz bier für verſchämte Arme 
200 Thies. 4) Der Stadt Colberg 50 Thlr. 5) Dem Kreiſe 
Schlawe 75 Zblr. 6) Dem Kreiſe Lauenburg 75 Thlr. 

Colberg, 12. März. Wir haben wieder einmal von einem 
recht bedauerlichen Unglücksfalle zu berichten. Ein Fiſcherboot, was 
am Sonntag auf den Lachsfang in See ging, iſt von dem Sturm 


nach ü enwalde verſch u, und eln er der Beſatzung ver- 
unglückt. Derſelbe binterlaßt eine kranke Frau und eine zahlreiche 
Famille. 5 ’ 


Neneſte Nachrichten. | 

Berlin, 12. März. Der Ausſchuß des Bundesrathes des 
Zollvereins für Rechnungsweſen verſammelte ſich heute Mittag zur 
Beſprechung der geschäftlichen Behandlung der dem Ausſchuſſe bis 
jetzt überwieſenen Sachen. 

Altona, 12. März. In der geſtrigen Sitzung des Aus⸗ 
ſchuſſes der Altona-Kleler Elſenbahn⸗Geſellſchaft wurde beſchloſſen, 
die Vertheilung einer Dividende von nur fünf und einem halben 
Prozent für das Geſchäfteſahr 1867 votzuſchlagen. 

Dresden, 12. März. In der hrutig en Sitzung der zwel⸗ 
ten Kammer wurden bei Bewilligung der Steuern pro 1868 und 
1869 die bisher erhobenen außerordeutlichen Zuſchläge zur Grund⸗ 
feuer, ſowie zur Gewerbe- und Perſonalſteuer unter Zustimmung 
der Regierung auf die Hälfte herabgeſetzt. 

Stuttgart, 12. März. Der „Staatsanzeiger“ dementirt 
die von mehreren Zeitungen mitgetheilten Gerüchte, betreffend das 
Beſtehen eines geheimen Vertrages zwiſchen Preußen und Würtem- 
berg, welcher angeblich Beflimmungen über die Beſetzung der 
Feſtung Ulm, ſowie über die Uebertragung des Kommandos der 
würtembergiſchen Truppen an einen Kgl. preußiſchen General ent- 
halten ſoll. 0 

Wien, 11. Närz. In der beute ſtattgehabten Sitzung der 
ungarischen Delegation: wurde die Diskuſſſon über das Militär- 
budget begonnen. Der Vertreter der Regierung, Hofrath Halte, 
wies im Namen des Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten 
die von mehreren Vorredern der Regierung wegen ihrer Politik in 
der deutſchen und ortentallſchen Frage gemachten Vorwürfe zurück 
und felkte in Abrede, daß die Reglerung jemals die frühere Stellung 
Oeſterreichs in Deulſchland begehrt oder nur angeſtrebt habe. Der 
Redner hebt demnüchſt hervor, daß die Regierung bisher keln Zei- 
chen der von Preußen gewünſchten iunigeren Annäherung wahrge⸗ 
nommen habe. In Betreff der ortentaltſchen Politik konſtattet der 
Redner, daß alle berechtigten Wünſche und Forderungen der chriſt⸗ 
lichen Unterthanen der Pforte öſterrelchlſcerſelte die nachbaltigſte 
Unterſtützung bei der Pfocte gefunden haben. Bel einer bewaffneten 
Geltendmachung eventueller Forderungen einzelner chriſtlicher Volks- 
ſlämme gegen die Pforte könnte die Regierung indeß nicht paſſiv 
bleiben. Es ſel zur Wahrung des europäfſchen Irledene noth⸗ 
wendig, daß die Reformen in der Türkel und die Gewährung be⸗ 
rechtigter Wünſche ihrer chriſtlichen Bevölkerung durch Fernhaltung 
jeder fremden Elnmiſchung friedlich durchgeführt werden. Redner 
weit dann die Unmöglichkeit der Paſſiottät Oeſterreiche nach, falle 
irgend eine Macht ia die türkiſchen Verdältniſſe aktiv eingreifen 
ſollte und hofft, daß die auf Erbaltung des Friedens abzlelende 
Politik der Regierung auch in dieſer Frage von glücklichem Erfolge 
gekrönt fein werde. Der Redner empfahl ſodaun die Bemwiligu 9 
der von der Krlegsverwaltung geforderten Mittel, denn die Gat- 
blöfung der Monardle von den Seitens der Regierung ale Diini- 
mum geforderten Vertheidigungs mitteln bleße alle dr ledens beſtre⸗ 
bungen der Regierung: ſchon von vornherein jedes Reſultats ent- 
Heiden, jedes zu erhoffenden Erfolges berauben. 
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Trieſt, 11. Mir. Mit der Ueberlanbpoſt find Berichte 
aus Singapore bis zum 8. und aus Hongkong bis zum 1. v. M. 
eingetroffen. Der Befehlshaber des amerikaniſchen Geſchwaders 
in den fapaneſiſchen OGewäſſern, Admiral Bell, ein Offizier und 
10 Mann waren an der Barre von Oſaka ertrunken. Die Er⸗ 
oͤffnung der Häfen von Hiogo und Oſaka if am 1. Januar feler⸗ 
lich inaugurirt worden. Der Taikun wurde im Schloſſe von 
Kioſo von den Daimios belagert. In Jeddo und Vokuhama be⸗ 
fürchtete man Ruheſtörungen. 
Paris, 12. März. Der heutige „Monteur“ konſlatirt, 
daß die Spezlal⸗Reviſionen der mobilen Nationalgarde überall in 
ruhiger Regelmäßigkeit vor ſich gehen. Nur eine einzige beklagens⸗ 
werthe Ausnahme habe ſtattgefunden. In Toulouſe jei es nämlich 
am Abende des 10. d. M. zu tumultariſchen Demonſtratlonen ge⸗ 
kommen, welche jedoch bald in Folge des energiſchen Auftretens 
der Behörden ein Ende gehabt hätten. Die Anweſenheit bekannter 
Agitatoren bei den Reviſions-Berſammlungen beweiſe hinreichend, 
daß die Revifion nur der Vorwand für dieſe Unruhen geweſen ſel. 
Es jeien übrigens die nothwendigen Maßregeln getroffen, um für 
die Zukunft neuen derartigen Agitatlonsverſuchen vorzubeugen. 
Florenz, 11. Mär. Die Zeitungen beſtätigen die Nach 
richt von der Ernennung der Prinzen Amadeus zum Kontre⸗ 
Admiral. 
Liſſabon, 12. März. Der Geſundheitszuſtand der Köni- 
gin Maria Pia beſſert ſich. Es wird gemeldet, daß ſie in unge⸗ 
fähr drei Wochen nach Italien zu reifen gedenke, um ihrem Vater, 
dem Könige Viktor Emanuel, einen Beſuch abzuſtatten. 
London, 12. März. Der Genier Mackey IR von der An⸗ 
klage, den Polizeibeamten Caſey in Cork vorſätzlich ermordet zu 
haben, freigeſprochen worden. Es wurde angenommen, daß dle 
Abfeuerung des Revolvers durch einen Zufall und der Tod Eafey’s 
durch die ungeſchickte Behandlung deſſelben im Hoſpltal erfolgt ſel. 
Madey bleibt aber noch unter der Anklage auf Hochverrath. Dr. 
Waters iſt in Freiheit geſetzt. 
Bombay, 14. Sebuar. Der Niham von Sinde hat ſich 
dazu verſtanden, elne Zweigbahn nach Hyderabad in einer Länge 
von 130 Meilen zu bauen. 
Madras, 9. Februar. Der katholiſche Biſchof Dr. Jenelli 
iR geſtorben. 


Vermiſchtes. 

Berlin. (Man nig fache Schickſale eines Oſterels.) 

Ein in der großen Friedrſchsſtraße ſtatlonirter Dienſtmann erhielt 
am 1. Oſterfeertage v. J. von einem unbekannten Herrn den 
Auftrag, ein Oſterel einer in der Frankfurterſtraße wohnenden 
Dame zu überbringen. Leßtere war jedoch allen Suchens unge 
achtet unter der angegebenen Adreſſe nicht zu ermitteln, der Dienſt⸗ 
mann überreichte daher das hersenloje Ei Abends ſelnem Juſtl⸗ 
tutsvorſteher, und von dleſem trat es am andern Tage ſeine Wan, 
derung zum Pollzel⸗Präſldlum an. Auch bel dieſer Behörde fand 
das arme El keine bleibende Stätte, vielmehr wurde es zum öf⸗ 
fentlichen Aufgebot durch die Zeitungen an das Stadtgericht be⸗ 
fördert, und von dieſem dem Depofitorium übergeben. Da ih 4 

Aufgebots em meldete, ſo wurde das arme 

ben linden ee Tür 5" G. Gerte lteſen hie 
ſchlagen; derſelbe refüſirte jedoch die Annahme desſelben troß des 


bevorſtehenden Oſterfeſtes, und ſo wird der verſchmähte Findling 


wohl ſchließlich zum Auktlonskommiſſar wandern, damit der event. 
erzielte Auktionserlös zur Juſtizofflflantentolttwenkaſſe abgeführt 
werden kann. Eine große Verbeſſerung wird wohl die qu. Kaſſe 
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Fond. und Aktien- Börſe. Die Haltung der Börſe war auch 
heute feſt, aber es fehlte eine größere Lebhaftigkeit, weil die auswärtigen 
Notirungen keine Anregung boten. Weder in den Parifer, noch den W 
ner Notirungen lag ein bejonderer Impuls zu größeren Fluktuationen. 

Breslau, 12. März. Spiritus per 8000 Tralles 18%. Roggen pr. 
März 7214, pr. Frübjahr 73 Br. Nuböl pr. Frühjahr 10 756, per Oerbſt 
10 ¼. Raps feſt. Zink fe. 
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Wetter vom 12. März 1868, 
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Wertiner Wörfe vom 12, März 1868. 
Prioritäts-Obligationen, Preußiſche Fonds. 


5 8 Eißeubahn⸗Aetien. Prioritäts⸗ Obligationen. Fremde Fonds. Bank⸗ und Induſtrie-Papiere. 
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dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren werden. 
Blumen Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
dem S ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
einen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner 
orderung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
raxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
bier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
eiſtikow, Namm und die Juſtizräthe Pitzſchky, 
0 — Krahmer und Bohm zu Sachwaltern vor⸗ 
gen. = er . 


11 


I} 
Das Pädagogium Ostrowo bei Filehne 
an der Ostbahn erzieht Knaben vom frühesten schulpflichtigen Alter in ländlicher Zurück- 
gezogenh it und fördert sie im Gymnasial- wie im Realschul-Lehrgange von der Septima bis 
zur Prima. Die Anstalt ist berechtigt, gültige Zeugnisse zum einjährigen Freiwilligendienst 
auszustellen und bildet für jeden Lebensberuf, den gelehrten wie den practischen, aus. — 
Pension 200 Thlr., Schulgeld 25 Thlr. jährlich. Prospecte gratis. 
Dr. Beheim-Sehwarzbaeh, Director. 


Die Baugewerkſchule zu Hoxter a. d. Weſer 
beginnt ihren Sommer⸗Curſus am 4. Mai er., während der Vorbereitungs⸗Unterricht bereits 
am 15. April ſeinen Anfang nimmt; der Vorbereitungs⸗Unterricht für den Winter-Curſus 
beginnt am 12. Oktober und der eigentliche Claſſen⸗Unterricht am 3. November er. | 
. Die Zahl der Schüler erreichte im Winter⸗Semeſter 1867/68 (im vierten Jahre der 1 


in). 
: Ein Sohn: en n 
„ rützm en). — Eine 
RE : a Sterk — Herrn 
—.— 5 Sie G. ahn [26 g.] (Stettin). — 
on Feldwebel Krey 27 N ow). — Herr 
einrich Wepergang [37 J.] (Stettin). — Frau Emilie 
Schmidt geb. Schmidt 22 J.] (Stettin). — Frau 
Henriette Kautz geb. Oertel (Stettin). — Schneider 
meiſter E. F. Hoffmann (Stettin). — Freiſchulzen⸗ 


5 Stettin, den 28. Februar 1868 f 
Mit dem Oſtertermine dieſes Jahres wird in dem Haufe 
5 F e pie Nee 
Guteb te [69 J.] (Ravenſtein). — u unter ſtäd tiſchem Patronate aus der Vorſchulklaſſe, vier 
Ale Dr 14 SM 1 7 ee, Kealklaſſen, Serta, Quinta, Quarta, Tertia, und vor⸗ ichte i 5eme 
— Frau Barbara Sparagnapare geb. Pool [58 Jahr] E Aer Gründung der Anſtalt) bereits die Zahl 218. 
— 8 — Säifietapitän Baia a A ale irn m 2 3 wünschen, alſe auch die Zur Abnahme der Meiſterprufung für Bau handwerker befindet ſich die 
— — g Eltern, deren Söhne jetzt die in demfelben Haufe be Königliche Commiſſion am Orte. ö 115 5 — 
Kirchliches. 
In der Jacobi⸗Kirche. 


dliche Sievert ul „ wollen ſich diefer-| i f nd unter Einſe ö N 
7 ei den Dirigenten der Anta — nur Anmeldungen zur Aufnahme in die Anftalt find unter Einſendung der Schulzeugniſſe 
Am Freitag, den 13. d. Mte., Nachmittags 4 Uhr: 
Baffionspredigt. Herr Prediger Steinmetz. 


an den Unterzeichneten franco einzuſenden. Derſelbe iſt jederzeit gern bereit, den Herren 

enden, wel d 2 ren 

a 1119 Uhr En . en Baumeiſtern, Bauunternehmern und Bauhandwerksmeiſtern tüchtige Schüler 
Das Schulgeld berträgt in der Vorſchule 16 , in 


aus den oberen Claſſen der Anſtalt zu Zeichnern, Polirern, Bauaufſfehern ꝛc. nach⸗ und zu⸗ 


5 ert Klaſſen der Haupiſchule 24 , Auswär- zuweiſen. Möllinger, Direftor der Baugewerkſchul 2 
Apoſtoliſche Kir (Artillerieſtraße 2). den genannten x 2 „ gewerkſchule. 
Freitag, Abends 8 Uhr: Dritte Paſſionspredigt. tige er k Stabt⸗ Sch —＋— Durch die in Folge unſeres Aufrufes vom 13. v. M. Her | i 0 r 3 itt 7 2. 
Polizei⸗Bericht CCC e eden x 
Bekanntmachung. baltenen Bayar find im Ganzen 858 4 16, Apr einge. 115 eld Dura ce me Don dagen Sie 


le mut lich geſtohlen angehalten. Am 
For ＋ 4 Sienfange, 3 Ende mit 
einer Kugel verſehen. Am 7. d. Mis. ein neuſilberner 
Eßlöffel. 


April 1868, Vorm kommen. Die große Zabl der eingegangenen Gaben macht] 5 i in di 
ö = 2 h it 
Der Juri 90 1 ni 5 * giefigen 2 Scher Peso dieselben denn zu . — 9 en nic 5 — 4 nden . — 
l 0 N eber beſonders zu danken; wir geſtatten un er, w i i ihrem 
// / ( | 
willige Beiſteuer oder in ſonſtiger Weiſe ihre menſchen · handen, daß mit der Zeit fi die Verhältniſſe dieſer Hart⸗ 


Konkurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 0 00 
b Allg zuſpr 1 gt der Beihülfe; davon hängt deren Beſtehen für 
für Civil⸗Prozeßſachen, er bürgerlichen Ehrenrechte be.] Den obigen Erlös haben wir fofort zur Unterſtützung die Zukunft ab i 
ie 9 ort zur 1 zukunft ab. Die Unterzeichneten haben nun zwar 
den 11. März 1868, Mittags 12 Uhr. von Notbleidenden in folgender Weiſe vertheilt: bie hier her nach Kräften das Ibrige gethan und im 
Ueber das Vermögen des Zinngießermeiſters Carl 1. Dem Lendrath v. Gerkach hier für den Furſten.] Verein mit einigen andern obiger elendes Dafein zu frifen 
Ehriſtiau Friedrich Kuhlmann zu Stettin if der Königliches Kreisgericht. humer Kreis 250 ge ſucht, länger vermögen fie jedoch nicht den allernoth⸗ 
gemeine Konturs eröffnet. Bekanntmachung 2. 39 1 Aush. *. Be per Nee * — re 2 uud bleibt ihnen 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufe . ein u, dem Suppen-Bereim zu gleichen iernach nur noch Übrig, die öffentliche Wohlthärigkeit an⸗ 
„eier zu Gketti e um diesjährigen Betriebe der hieſigen Königlichen . . e 200 Ag zurufen, dabei die herzliche Bitte ausſprechend, auch fil 
ar 3 = Bee: werben aufge · 8 ſoll die Lieferun A . 550 e 3. dem Regierungs-⸗Präſidenten von Götz dieſe jo ſchwer Geprilten, Gaben christlicher Liebe Az 
„in dem faftler-hastings-hartly Steintohter, beſter Qualität, im 4 Her Den Armen * — — . — em die Webaltion dieses Blattee ale d 
a 5 { a Aber wer e Redaktion di 6 bi = 
auf den 24. März 1868, Vormittags | .n. ner Snbmlifon an den Diindefforbernben verbeben] d. dem le Schlange 4 bei agen nd; gern bereit Spenden Kater’ der Bereiche 
n She Offerten hierauf find bis zum 18. März cr. verſiegelt 6. dem Kreiſe Lauenburg. 75 nung „fur die verfbämte Familie“ anzunehmen. 


in unserm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 


: : Der kleine Reſt, die noch eingehenden Gaben und der] Stettin, den 2, März 1868 
dem Kommiſſar, . erichtsrath von Mittelſtgedt, und mit entſprechender Auſſchrift an den Unterzeichneten ’ „ 3 


portofrei einzuſenden, an welchem Tage, Vormittags 12 
Term E en und er age Uhr, in Gegenwart der etwa ee Submittenien 
Über die Beibehaltung dieſen Verwalters oder die Be- die eingerangenen Offerten werden eröffnet werden. 
Rellung, eines anderen einſtweiligen Verwalters abzu- Die ee Bedingungen liegen in den Vormittags ⸗ 
5 ſtunden bis r in dem Bureau des Unterzeichneten — 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelb, Kznigli Ei 75 . 
Papieren — Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 3 11 5 Schloß, Eingang von Muaphoſe zur Ein⸗ 


Ertrag für einen zu unſerem Zwecke von Herrn Dr. Knapp Paul 
Beh uch Me ke werden für beſondere] Oberſtabsarzt, Bictoriaplatz 3. Nan 

in, den 10. März 1868. 1 i f 
Das Comité des Cösliner Central⸗Vereins Wissenschäftlicher Verein - 
zun Linderung der Noth in Hinterpommern. ( nkt ich, im Gm m n Uhr | 


haben, ober welche an ihn etwas verschulden, wird aufge: Stettin, den 8. März 1868. 2 ina Dommenget. A, v. Gerlach, geb. v. Kleist. Herr Lehrer Linke: Ueber Abyſſinien. 
2 ur es — 1 a oder zu zahlen,, = Der Waſſerbau⸗Inſpektor : Gertrud v. 2 2 dere N. Renouard. 8 [ 
. einſchließlich | ame: | In unterer zweiten ee Sunmung zu Jener olzverkauf. 


I werden Waiſenknaben gegen eine jährliche, in vierteljähr.] In der kl. Hammerheid der Goll 

* Wir b „ — lichen Raten vorausbezahlungsweile zu entrichtende Benfton | und ½ Meile von Al Bernd, Reben ber. 400 5 
— W — te abzuliefern. Nanbinbaber — 15 Jeg Ne fe 150 Seen e 2 7 Einhundert Tyalern aufgenommen, wofür dieſelben ſtark geſchnittene Ziegellatten & 8½ , ca. 50 Schock 
Cemeinſchuldners haben von den in ger „ ſchiedener Art, zu billigen Breifen freihändig zu verkaufen, 
lichen Terbfilden 5 an 17 — — Bene bennd 2 etwanige Kaufliebhaber ſich deshalb — — 

den alle diejenigen, wel . wenden. 
e als Ronkursgfäubiger nacher ds, gen edu Naugard, den 9 März 1868. 
. e bereite seta. | Königliche Direktion der Strafanſtalt. 

i in 77 m t : ⁵˙ —— —. 8 

> DIR zum le. April 1868 einfhliehlih „Die Patntenimäßige, General-Berjommlung ber Hctionäse 
dei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ x 3 4 f 
Nen ui Penig der knien Inuerbafb ber gr. Stettiner Speicher⸗Vereins 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be- | findet am Donnerſtag, den 19. März, Nachmittags 4 Uhr, 


en zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs- Per- in der Wohnung von Frled. Margaraf, ulzen⸗ 
onale ſtraße 35, hatt, wozu die Betheiligten Me 4 


bem Gericht ober dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Be t ihrer on Ache 


t, bekleidet, unterrichtet und erzogen] Stangen, ſehr billig, geeignet zu Einzäunungen u Rüft- ö 
werden. Die Unterrichtskurſe beginnen: für das Sommer- ſtangen, ca. 900 Klafter Strauch zu Faſchinen brauchbar | 
balbjapr- am 1. April und für das Winterhalbjahr am z 10%, Mr, und 800 Stücken kl. Bauholz & Kubikfuß 
1. Oktober, weshalb gebeten wird, Meldungen rechtzeitig, 2—3 Silbergroschen, ca. 80) Klafter f. Kloben und 400 
entweder an den Vorſitzenden, Präſidenten Dr. Lette | Klafter f. Stubben. Der Verkauf geſchieht durch meinen 
2 — oder — 5 2 z Sriftuug, Pa * Pa aſch an Ort und an 1 

ze in Pankow bei Berlin, gelangen zu laſſen.“ ersdorſl. Wierower le b. Greifenhagen. 
Der —ů— der deutſchen Peſtalozzi⸗ 2 . 


— — «>; © | 
Das Domina Ama 60 Bram TORE) Ei Bo ⸗V erkauf. N 


ſucht 200 Scheffel fruhzeitiger Erbin zur Saat, * 

und bittet um gefällige fr. Einſendung von Proben nebſt „ Aus W reinblutigen Southdown-Heerde des Lord 
Preisangabe franco Bahnhof Stettin reſpektive einem der | Sonder ie a Reben 13 junge Böcke, 11 Monate 
Station Kreuz näher gelegenen Bahnhöfe. alt, vom 16. März c. ab, bei mir zum Verkauf. ; 


laden werben. ) 
auf den 304 April} N Vormittags Ge . Be, Me Lindenau, 8. Mirz 4808. Artſchau bei Danzig. ö 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor Die Direktion. e Das Dominium. W. Guth. 


— : 


Einen neuen Transport 


Astrach. Perl-Caviar 


in sehöner grosskörniger unp leicht 

gesalzener Winterwaare empfing ich 

soeben, und empfehle denselben; wie 

auch: 
frische Holsteiner Austern, 
frische fette böhm. Fasanen, 
Strassburger Gänseleber-Pasteten 
Hamburger Rauchfleiseh, 
Braunsehw. Cervelat- und 
Göttinger Trüflelleberwurst, 
Fromage de Brie, Roquefort, 
Neusehateller, Edammer u. engl. 
Chester. 

Ferner: Frischen Algier-Blumen- 
Kohl, Ital. Maeronen, eingemachte 


elegte Kleidungsstücke, Haus⸗ und Ath, 
Ph Gold und rang Möbel aller Art und Pfand⸗ 
ſcheine werden gekauft von C. Hollmann, Schulzen⸗ 
ſtraße 22, 2 Treppen, im Seitenflügel. 


Beachtensuerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettuäfſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 

1 Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Freitag, den 13. März. 
Zum 3. Male: 


. Pariſer Leben. 
Komiſche Operette in 4 Akten von J. Offenbach. 


Vermiethungen. 


Lindenstr. 26, zwei Treppen hoch, ist 89 
gleich oder später eine elegante Wohnung 
von 6 Zimmern mit Gas- und Wasserleitung wegen 
Versetzung zu vermiethen. Näheres perterre bei 

A. Müller. 


Zum 1. April er. werden Lindenſtraße Nr. 19 
zwei Wohnungen, beſtehend aus 5 und reſp. 4 Zimmern 
nebſt Zubehör, parterre und reſp. 2 Treppen hoch mieths⸗ 
frei. Näheres beim Portier. 


In Greifswald iſt eine Wohnung nebſt Garten 
mit Kegelbahn zu einem feinen Neſtaurant 
zum 1. April zu vermiethen. Adreſſen von Reflektanten 
werden in der Expedition dieſes Blattes unter K. 20 in 
Empfang genommen. 


Ein ordentliches Mädchen, die ihr Bett hat, findet 
Wohnung Neuſtadt, Charlottenſtr. 3, ganz oben. 


Grabow, Gießereiſtraße 32 iſt eine Wohnung 1 Treppe 
nach vorne zu vermiethen. 


Paradeplatz Nr. 2 
ſind zwei freundliche Stuben ohne Möbel ſogleich oder 
zum 1. April zu vermiethen. Näheres gr. Wollweber⸗ 
ſtraße Nr. 43, parterre. 
Neu⸗Torney, Grünſtraße Nr. 2, iſt eine Wohnung ſo⸗ 
gleich oder zum 1. April zu vermiethen. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Ein Knabe wird geſucht, der Luſt hat, Taſche nuhr⸗ 


gehäuſemacher zu werden, von HM. Rudow, Noß⸗ 
markt Nr. 12. a 


Lebens-Verſicherungs⸗Baul; 
KOSMOS. 


Grundkapital: 1,800,000 Gulden, 
coneeſſionirt für das Königreich Preußen durch Miniſterial⸗Verfügung 
vom 8. Juni 1863. 


Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zum Abſchluß von: 
Lebens-, Renten, , Alter⸗Berſorgungs⸗, Ausftener- 
und Begräbniggeld-Berficherungen 


aller Art, unter Gewährung vollſtändiger Sicherheit und unter günftigen Bedin⸗ 


n be 1 15 12 A ſc 2 m Aust ſt f d bei d 2 8 1 . benz 
oſpekte, Formulare, ſowie jede wünſchenswerthe Auskun . bei ee eee, n ee. 
unterzeichneten General⸗Agenten, ſowie bei ſaͤmmtlichen Vertretern der Geſellſchaft F N e Key 7 
zu haben. gelees hierdurch angelegentliehst. 


L. T. Hartsch, 


Schuhstrasse 29, 
vormals J. F. Krösing: 


Sehr ſchöne Wallnüſſe 


1200 Stück für einen Thaler ineluſive Emballage liefert 
auf ſrankirte Caſſaſendung Paul Zinckernagel 


in Ebeleben i. Th. 


Zweitauſend dauerhaft gearbeitete Eiſenbahuſchippen 
find vorrät ig bei dem Schm.ebemieifter 
August Schmidt in Lawalde 
bei Grünberg in Schleſten. 


Kämme aller Art, 
2 + Kleid „S t- T = A d 
Bürſten: — Nagelbürſten, pa er Kopf», Zahn 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 


Im Sarg⸗Magazin große Domſtraße 18 
ganz gekehlte Särge von 8 & an, halb⸗ 
b gekehlte 6 , Hohlkehlſärge 4 % 15 r. 
* Kinderfärge 25 Ir H. Schildt. 


Der General⸗Agent für die Provinz Pommern 


Wilhelm Bartelt 
| in Stettin, Breiteſtraße Nr. 41—42. 
Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſucht. 


Liebigs Extract of Meat Company, Limitev, London. 
Liebig's Fleisch - Extract 


obiger Geſellſchaft iſt das einzige Produkt dieſer Art, deſſen Aechtheit durch die Analpſe der beiden Profeſſoren 
Herrn Freiherrn J. von Liebig und Herrn Max von Fettenkofer, ſowie deren Unterſchriften, 
welche ſich auf jedem Topfe befinden müſſen, garantirt wird. i 
In allen Apotbeken und Handlungen Deutſchlands zu haben zu folgenden Preiſen: 
Pr. Y,-Bfd.-Topf Pr. - Pfd.⸗Topf Pr. 1 Pfd.⸗Topf Pr. ½-Pfd.⸗Topf 


. 3. Des . 28 % l . RG . 1 
En- gros-Lager in Stettin bei Halten Schultz & Lübcke, 
Correſpondenten der Geſellſchaft. 


Die Direktion. 


Hof⸗Lieferant, 
e I. Lager: 
a Sl Ben Schulzen⸗ u. Köntgsftr.- 
1 
Mein Geſchäft iſt derartig mit RT Ede, m 
allen Artikeln für Haus und Küche empfiehlt zu Fabrikpreiſen: 


verſeben, daß ich bei Gelegenheit Fleiſ⸗ chhackmaſchinen 


| solcher Einkäufe im Stande bin, 5 Bau 
von der einfachſten Wei ne zu 3, 31, 4, 5, 6, 7, 8, 10 bie 15 %“ 
zu den Ahe en Sies: * 2 g 4 
ſteuungen, bei Bilfigfien Preifen, Wurſtſtopfmaſch en von 5 & an. 
zu bedienen. Die auf der letzten 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 


2 Te 2 Stettiner Jnduſtrie⸗ Ausftellung 5 —.. nach Stargard: I. 7 u. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
r e > R von mir ausgeſtellte vollftändig Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
eingerichtete Küche war die einzige derartige Wirthſchafts⸗Einrichtung, welche prämürt worden iſt. III. 11 Ubr 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums habe ſch in meinen bedeutend vergrößerten Lokalitäten ein IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 u. 35 M. de. 


Dimmer vollſtandigſt zur Küche eingerichtet. Das Preisverzeichniß bietet eine zwedentſprechende Ueberſicht 


A. Toepfer, Hoflieferant Sr, Kön. Hoh. des Kronprinzen. 
Magazin für Haus⸗ und Küchengerüthe, Schulzeuſtr. 


Gardineuſtangen und Halter 
in ganz neuen Muſtern offerirrn ſehr billig 


Moll & Hügel, 
Haupt⸗Wirthſchafts⸗ und Ausſteuer⸗Magazin. 
Die Möbel, Spiegel: u. Polſter⸗Waaren⸗Fabrik von Aug. Müller, 


gr. Domſtr. 18 (vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Möbel und Bettftellen eller 


Art unter Garantie. Eine fein polirte Bettſtelle mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich⸗ 
Beina zu 9 Thlr., ſowie Seegras⸗ und RNoßhaar⸗ Matratzen in oröfter Auswahl zu ſebr billigen Preiſen. 


Für Reſtaurateure Bei Erſchüpfungszuſtünden nach 


empfehle ich meinen neu conſtruirten Bierdruckapparat, ſchwerer Krankheit, beſonders aber 
4 das Bier vermittelſt Zen e aus . — 0 für die Gef udheitspflege der 
ind 


kalt und ſchön nach * Büffet befördert. Näheres 


ll 
Taesehner, $:brilant, Kin et 


{ Berlin, Schiffbauerdamm Nr. 14. { a ER u u 
(een währt mer einzigen * 
Wegen des U ohen Waſſerſtandes dug lee inebicknife Totaper Sigg e 


— Vinum Hungaricum Tokayense — 
verkaufe um ſchnell zu räumen Holz und Torf zum herab» 8 
E en 2 e eee ee e welcher in Stettin 
der ſonſt 2 % 5 Fe kostet, jetzt 2 c frei v. d. Thür, alle 
VVV 
n Nr. 6, ſowie auf dem Lagerplatz, quardt ächt zu haben iſt. Die Originalflaſchen zu 
ilberwieſe, 5 1½ , halbe Flaſchen zu 22½ Gr, Flacons à 7½ Ir 
F. Kindermann. ragen das „Etiquet: 83 medlein. 
Tokayer Essenz und den Firmaſiegel: Julius 


9 9 
tanımos Lubowely & Co, Berlin, unter ärztlicher Gebrauchsanwei⸗ 
ung. Von dem eiſenhaltigen rothen ungariſchen Ausbruch 
u K sonder, bebe und niedrige, mit ſehr Shen Ton, 1 5 Ag und andere Tokapyer Weine à Fl. 25 . 


a 
iedri⸗ 5 : 7% befindet ſich ebenfalls die Niederlage bei den Herren 
wofür ich 5 Jahre Garantie leiſte, ſowie auch ſämmtliche i i ; 
Reparaturen an Instrumenten werben ehr gut und bill Franke & Laloi in Stettin, Breiteſtraße Nr. 29 


gearbeitet bei Obſt⸗ u. Nußbiume, Trauereſchen, gute Pflanz⸗Lind 
F. geg; Inſtrumentenmacher, gute Zjährige Weißdorn⸗Pflanzen zu 5 5 


« Mayer, 

Apotheke in der Reifschlägerstr. 6. 
J. Schwerdtfeger, 
Apotheke in der Schuhstr. 28. 
W. Marquardt, 
Apotheke in der Neustadt 
A. Meyer, 
Apotheke gr. Lastadie 56. 
Th. Friederiel, 
Apotheke gr. Domstrasse 12. 

f . Um, 

Apotheke in Grabow. 
Sala, 

Apotheke in Grünhof. 


II. 7 u. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 u. 4, M. Morg. 
II. 1 Uu. 30 M. Nuchm. III. 3 u. 57 M. Nachm. 
(Auſchluß an den Courterzug nach Hagenon o und Ham⸗ 
burg; Anſchluß 1 ee IV. 7 Tl. 55 M. Ab. 
nkunft: > 
von eig pen 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
orm. ourierzug). III. 4 Uu. 50 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 F dene u 
von Stargard: I. 6U.5M. Morg . 8 u. 30 M. 
Morg. (Bus aus Krenz). III. II d. u Vorm. 
* 1 05 Nachm. e V. Gu. 17 M. 
achm. (Perſonenzug aus Breslan, Poſen u. 
va.’ U. 20 Ae 1 er 10 an 
von Cöslin und Colberg: I. U. 54 M. B. 
II. 3 u. 44 M. Nachm. (Eilzug). 2 gu. 3-1 


zeichneten Er⸗ 
ſolge jetzt allgemein 
eingeführt. — Es 
macht geſchmeidig, waſſerdicht und ſchützt vor 
Bruch jedes damit behandelte Lederzeug, z. B. Pferde⸗ 
geſchirre, Wagenverbede, Maſchinenriemen, Fußbekleidun⸗ 


gen u. ſ. w. 

1 Flaſche 10 Gr, 10 Fl. 3 . Depot bei Herrn 

J * Hube. 

1 ſaſt neuer Wagen, 2ſpänn. mit eiſ. Achſen und Aten 
Verdeck, iſt preiswürdig fof. zu verk. Der, eignet ſich be⸗ 
ſonders für Händler und kann Vorm. von 8 — 1, und 
Nachm. von 3—6 Uhr in Augenſchein genommen werden 
beim Zeugfeldwebel Wilmm, Art.⸗Zeughof, Junkerſtr. 


Muſſiſ dhe Bettfederg und Daunen in ½, ½ u. % Bud 


ſind billia zu verkaufen Fubrſtr. 6 im Laden. 


Abends. - 
von Stralſund, Wolgaſt und Wafewalf: 
a 30 M. Morg. II. 4 U. 11 ein. Nachm. 
von Strasbur u. Paſewalk: I. 8 u. 45 N. Morg. 
II. 9 u. 0 M. Vorm. (Courierzug von 4 


und Hagenow). III. 1 Uhr 8 Nach mitt 
IV. 7 U. 15 M. Abends., — ae 2. 


Po ſt e n. 
45 Abgoeng. 
Kariolpoſt nach Pommerened orf 4 u. 25 h gs 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 Ju. 45 M. fr. u. 11 f. 505 Um. 
Bean 1 en und Züllc hw 6 Uhr fraß. 
otenpo u-Tor nei } 
9 u. 30 m Natz nei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt. 


m. ö 

Botenpoſt nach Grabe \ 
und 6 U. 30 Win. Vage 11 U. 45 M. Um. 

Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 u. 55 M. Um u. 5 U. 
55 M. Nachm. f 


Botenpoft nach Grifihof 5 U. 4 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 


Epileptische Krämpfe 
(Fallfucht) bellt Dr. 0, Killisch, Spezial- 
arzt für Epilepfie, Berlin, Jäg'rſtr. 75, 76. 
Auswärtige brieflich. 


Unterzeichneter ſucht ein leiſtungsfähiges Haus in 
Schlemmkreide, Cement, Leinöl, Heringe für Zwickau und 
Chemnitz und größere Plätze deren Umgebung zu ver⸗ 
treten. 
Beſte Referenzen ſtehen zur ‚Seite: 12 
R. Erler. Zwickau. 
Agenturgeſchäft. 


r Meerſchaum⸗Cigarrenſpitzen > 


werden neu aufgeſotten bei 


r Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. uu d 11 Uhr 
gane ben Weiher 8 dh 40 af 

ariolpoſt von Pommerensdo r 40 Min 2 
Kariolpoſt von —— u. Grabow 7 Uhr 12 ’ ie ft. 
Botenpoft von Neu, Torney 5 u. 45 M. fr, 1 1 U. 55 M. 


ubſtraße Nr. 4. efüllter Dorn iſt zu haben beim Gartner Berge in J. Sellman Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 
Sehr ſchöne Schaumprätzel und Pfann⸗ 22 — Granenfafe At, Van leb Min. en f 50 1 Bor 
Aben 
li Jennings Engl. glaſirte Steinröhren VBotenpoſt von Pommerensdorf 11 N 
von W en den zu Waffer-, Jauche Balke und anderen W und 5 U. 50 Min. Wan. ge - 
. Miers, Sielbauten, Durchläſſen offerirt in allen Dimenſtonen Votenpoſt von Grunhof 5 Uher 20 Min. Nach m. 
Bäcker ⸗Meiſter. billigſt. Win. Helm, Stettin. Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Borm. u 


— —ñ— 


